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Antrag: 
Lokales Schulbudget für lokale Bedürfnisse 
 
Münchner Schulen werden aus dem Haushalt des Referats für Bildung und Sport 
(RBS) mit einem selbstverwalteten Sachkostenbudget ausgestattet. Über die 
Mittelverwendung entscheidet die Schulleitung. Die Auszahlung erfolgt pauschal, die 
Verwendung wird dem RBS als Sachaufwandsträger mit Quittungen belegt. Das 
Schulbudget darf für zahlreiche Zwecke verwendet werden, z.B. für 
Anpassungsmaßnahmen an den Klimawandel, aber auch für die Reparatur von 
Mobiliar und Ausstattung sowie für Neu- und Ersatzbeschaffungen. 

 

Begründung: 

Schulen brauchen mehr Freiraum, um Klein-Reparaturen oder Anschaffungen in 
Eigenverantwortung zu tätigen. Der bisherige Prozess über das RBS ist aufwändig 
und sowohl für das RBS, als auch für die Schulen personal- und zeitintensiv. Es gibt 
zahlreiche Sonderbudgets, die für einzelne Sachverhalte Gelder bereitstellen. Diese 
sind jedoch weder an die derzeitigen Bedarfe, noch in der Beantragung und 
Abrechnung an die täglichen Belastungen von Schulen und ihren Fachkräften 
angepasst. In Folge bleiben nötige Reparaturen aus, Lehrer:innen kaufen zum 
Unterrichten benötigtes Material auf eigene Kosten oder bereitgestellte Gelder des 
RBS werden wenig abgerufen. Ein pauschales Schulbudget, das jährlich als 
Guthaben ausgezahlt und mit Verwendungsnachweisen abgerechnet wird, kann hier 
Abhilfe schaffen. Eine jährliche Summe von ca. 20.000 Euro je Schule, mit 
Anpassungen je nach Schüler:innenzahl ist sinnvoll.  
Die Einsatzmöglichkeiten sollten weit gefasst sein, um den unterschiedlichen 
Bedarfen der Schulen gerecht zu werden. So sollten z.B. dringende Anpassungen an 
steigende Sommertemperaturen finanzierbar sein wie Verschattungsmaßnahmen, 
Lüftung oder Fensterreparaturen, aber auch nötiges Sammlungsmaterial, 
Schallschutzdecken oder kleine Reparaturen.  
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